
Theologisches
esprac

DIFT Freikirc  ıche eıtrage Z Theologie

„Laientheologie und der „ITheologie derDer Trager der Mission
Haushalterschaft“ hre pragnante und

Wer der Träger der Miıssıon! 1St und WIC dıeser
rasante theologısche Präzısierung erhält dıese
Entdeckung uUurc eologen WIC Frey-Sendung ausrıchtet konnten WIT der ag Van uler TrTaemer 1Ce-

Vergangenheıt recht TaZls beantworten Heu- dom St €ı Hoekendiıjk a 4
Oöst dıe Frage urchweg e1 I Iıskus- hre eologıe ırd als Theologıe VO

S10ONCN Aaus Diese Arbeıt wıll darum VCI- Apostolat der Kirche bezeichnet Während
suchen für unseren Weg dıe Zukunfit C1NC ersten Aase dıe endung [1UT C116
Hılfestellung bıeten TEMNILC zentrale Funktion der Kırche ISTt 1ST SIC
Teıl referjert kurz WIC dıese Frage nach e1 und Vıcedom dıe übergreifende
kırchlichen und theologıschen aum beant- Funktion der Kırche deren 1enst dıe

ırd gesamte Ekklesiologıe NCU gefaßt werden
Teıl skızzıert Beispıel WIC uUunNsSeIC Ant- müßte In nächsten ase dann kehrt
WO Anfang unseITeTr Geschichte aussah Hoekendijk dıe Relatıon und macht
und WIC SIC sıch se1ıt 945 entwickelt hat Kırche Funktion des Apostolats
Teıl versucht C1iNC Orientierungshilfe für dıe Populär ırd dıese Entdeckung der Mi1ssıo0 als
Zukunft geben wobe!1l der Phıilıpperbrief Zentralfunktion der Kırche schlıe  1C dem
den bıblıschen ezug hefert bekannten Programm „Kırche für andere

besonders verbreıtet durch den Sammel-
band „Missıon als Strukturprinzıip VO  —_

Missionstheologische Orientierung Margull
In der Frage der Ausrıiıchtung der Sendung

[Dıie 1SS10N hat Kırche und Theologıe bıs ırd VON den nfängen dıe verbale
TALT: Jahrhundertwende keinen rechten Ort Weıtergabe des Evangelıums wachsend dıe
[Die vorhandenen miıssıonarıschen Unterneh- Mıtte bıs Hoekendijk SCIN be-
INUNSCH werden VO  — unabhängıgen Gesell- rühmtes Modell VOoO „Comprehensıive
schaften Im aum der OKume- approach‘ dem notwendıgen ugleıc VO
nıschen Bewegungen VO 900 HIS heute keryzma koinonia und diakonia (d Ver-
erfolgt dann dıe aufregende für uns fast kündıgung, Gemeinnschaft und Dıienst) formu-
ana. erscheinende Entdeckung, da Kir- 1ert Das mache erst (Gottes Zıiel
che Un 1SS10N zusammengehören mıt der Weit den Schalom AQUus

ıne Hauptquelle für dıese Entdeckung F3 Diese Entdeckung ırd SCHNNEIBNC mıt
sınd dıe großen ınternatiıonalen Missionskon- großem gesellschaftspolitischem Impetus WIC-

ferenzen seıt 910 Starke Inspıration geht AUS der beıseıte gesetzt Es erfolgt der We1-
VOoN der Begegnung mıt den JUNSCH Kırchen, terentwıcklung des Hoekendijkschen K Oon-

INan staunend beı ganz normalen Gemeiıin- zeptes dıe Stabübergabe der Sendung VonN

degliıedern und Gemeinndeleıutern C1in 15510 - der Kırche dıe Befreiungsprozesse der Welt
narısches Selbstverständnıs und C1NC Befähi- Dort, el C5, verwirklıcht Gott Jetzt SCINCNIN

Zung ZU1I Sendung wahrnımmt.
v

Schalom Und WeNnNn dıe Kırche überhaupt
C1iNe Sendung hat, dann dıe, SOZUSASCH

Diese Entdeckung hat sıch niedergäcäa—T - dem Zeigefinger des ohannes hınzu-
ZC1gCN.: Seht, da handelt Jetzt Gott Und CMnSCn anregenden Programmen WI1IC der

NOV 1977



ıel stärker als hisher üblich
kam Lebenspraxis his hin Zu
sozlialen Engagement dazu

SIC dıe TE hat, dann INa S1C beisprin- überwogen vermiıttelnde Töne, denen oft
SCn und mıthelfen Diese Beseitigung der der Versuch erkennbar wurde, Bangkok und
Kırche als Träger der Sendung IST verbun- Lausanne zusammenzubekommen. Die Kır-
den mıiıt Namen WIC Hollenweger, (COX che 1St urchweg als Träger der 1Ssıon
und auch Moltmann. Den Kulminations- vorausgesetzt. Das Dialogthema allerdingspun der offnung, das Reıich des TIE- geht SeHeEr. Für dıe Ausrichtung der Sen-
dens polıtıschenProzessen bauen, stellt dung 1sSt CS ypiısch, da ß der ZU  —-die Vollversammlung des N E E D A T  Okumenschen Entwicklung der ökumeniıschen
KRates der Kırchen 968 Uppsala dar. Dıie Miıssıonstheologie wıeder dıe Notwendigkeitgroße Entdeckung mıt ıhrer für unNns mehr der Evangelısation bejaht ırd und daß John
praktısch Orıentierten Freikirchler beneıidens- Stott, der theologische Vater der Lausanner
wert praägnanten theologischen Ausformung Erklärung, C1MN Korreferat diıesem ema
1St ıdeologischen Sackgasse gelan- 16© Überraschenderweise stımmen Vo
det Als Ausrichtung der Sendung 1st 1Ssıon Sanz anderen ökumeniıschen Flügel her auch
jetzt Sammelbegrı für jede kırchliche Aktı- dıe Orthodoxen dem Mıssıonsmodus kEvange-vıtät mıt absoluten Übergewicht des 1satıon Sıe hatten darunter bısher NUur
gesellschaftlıchen und polıtıschen andelns Proselytenmachereı verstanden
Dıiese Entwicklung, dıe viel Schlagzeıilen
gemacht hat, hat dann auf der Weltmis- Der nachdenklıche und nachdenklıch
sıonskonferenz 973 Bangkok C1INE ort- machende Bericht VO Jahresende 975 AaQus
setzung und zugleıic Veränderung erfahren dem Genfer Referat für Mission un Van-
Träger 1sSt wıeder stärker dıe Kırche freiliıch gelisation,- dUus dem heraus dıe wesentlichen
besonders betont ıhrer JC CISCNCN O- mpulse kamen, dıe iıch oben skızzıerte. ist
kulturellen Identität, dıe nıcht überiremdet ıne Bılanz Zz/u Programm der AA  Nna-
werden urie Für dıe Art der Ausrichtung der riısch strukturıerten (GGemeinnde“‘ un! Wäas
1sSsıon steht das vielschic  1g|  e Wort (GjJanz- dem Schlagwort „Kırche für andere  0.
heıitlıchkeit Das NCUE Problemfeld und „Kırche für dıe Welt“ daraus wurde

Darın wırd VOoO Generalsekretär Hoff-möglıchen Erweıterung der Trägerschaft 1Sst
der Dıalog mıft den anderen Relıgionen [Nann VO Ihomas Wıeser und VOonNn Loren

ead nach posıtıven Würdigung der
] Der große evangelıkale Ekvangelısations- Versuche dıe missıonariısche Struktur der
kongrel USaNNe 1974 hatte Hın- (Gemeinde 1Ne weıterhın unerledigte AufgabeIC auf NSCIC Fragestellung einerseıts das genannt, für dıe ringen 1NC NCUEC
bekannte ekklesiologısche Defizıt, anderer- un:' tällıg SCI

War die NeCUuUeE Betonung der Kırche/Ge-
meınde als JTräger der Sendung, WIC gesagt Worıin wırd dıe unerledigte Aufgabe ZCSC-
wurde, der Themen ı CVaNgC- hen? Vor allem der Einschätzung und
iıkalen aum Das zweıte NECUC ema, dıe Behandlung der Strukturen, denen sıch dıe
sozıalen Implıkationen des Evangelıums sagtl Sendung verwirklıchen sollte. ead

schreıbt „Wır MNalV und en dıez/u Profiil der Ausrıichtung war kırchliıchen und weltlichen Strukturen NUurdominiert das Bekenntnis Zz7u TeNIC voll-
mächtigen Wort, viel stärker aber als biısher ratıonal Xıert und ıhre Veränderung als
üblıch kam Lebenspraxıs bıs hın ZU sozlalen machbar angesehen Wır nıcht hın-
Engagement dazu. reichend 1DU1SC Jetzt erkennen WIT

daß dıe kırchlichen Strukturen
1.5 Dıiıe Vollversammlung des Ökume- regelrechten Krieg mıt (Gjottes Sendung lıe-
nıschen Rates der Kırchen 975 Nairobi CN un: daß sıch den Beziehungen der
hatte unseTeTr Fragestellung nıcht dıe (emeıindeglıeder VOoO  x Vorstand und Pfarrer
Brısanz Vo Uppsala oder Bangkok Es ıhrem Ehrgeız iıhrer Dıplomatıe und



JIn den Anfängen legt derSchwerpunktunbefangen hei der Verkündigung“

Lieblosigkeit gegeneınander, un! und das, treffender mülßten WIT für uns vielleicht dıe
WAas die Mächte und Dämonen nennt, Verben euangelizestai un martyrein (dabspıielt. Wır ussecn die Namen der Dämonen evangelısıeren und bezeugen) wählen, dıe
kennenlernen, SIC austreıiben können. beıden Charakterıistika der verbalen Weıter-
Ich fürchte allerdings WIT Pfarrer und Theo- gabe Väterzeıten treffen.. nämlıch das
logen können der Kırche diıeser ac nıcht Vollmächtig-Eingreifende und das Persön-
helfen weıl dıese Wirklichkeit nıcht Nsere lıch-Bezeugende.
Kategorien paßt.‘® Das ISt sıcher C1INe sehr Iräger der Missıon soll ı Idealfall jeder SCIN
profilierte und zugespitzte Stimme. Aber diese In der Wırklichkeit aber dıfferenziert sıch das
Stimme charakterisıert doch dıe Stimmung Bıld das ich uUrc e1Ne Skızze der Anfänge
ZUT rage der missionarisch strukturıiıerten [MECINCT Heımatgemeinde mMshorn klarma-
Gemeıiınnde: WIC sınd, WeCeNn INan dıe Träger- chen möchte Da gıbt C® den herausragen-schafit der Kirche bejaht, deren Strukturen den Pıonier der als Prediger VO  ; der (Ge-
richtieg einzuschätzen und verändern auf
Miıssıon hın?

meınde angestellt 1st jedoch nıcht ZUT Arbeıt
Ort sondern als Reısemissionar für den

holsteinıschen aum G3 28
TE lang 47 Stationen regelmäßig bereıst undMissionspraxis un Missionsverständnis TelI- und Stubenversammlungen abhält NurBereich UNserer Evangelisch-Freikirchli-

weıten Abständen fährt nach Elms-chen (GGemeinden horn ZUT Berichterstattung. In der ege
1er 1St INr der Entwurf zutreffenden schreıbt ausführlıche, sehr lebendige Be-

richte für das Protokollbuch, dıe dann VOT-Bıldes schwergefallen, weiıl IMIr besonders für lesen werden.dıe etzten ZWAaNZlıg Tre viele Detaıiıls VOT

Augen stehen Ich benutze als Hılfskonstruk- ıne weiıtere breıitere ene des verbalen
L10N ZUTr Untersuchung das Schema Zeugnıisses spiegelt sıch dem orschlag des
Hoekendijks (kervzma koinonia diakonia) nebenamtlıch angestellten anderen Predigers

Kruse (eines Kaufmanns aus Thesdorf)und versuche dıe Gewichtungen zuerst Gemeihnndestunde: er Bruder, der nochfrühen Baptısmus Deutschland ermi1t-
teln Als 1Ne Art Obersatz kann [Nan formu- keıine OIfentlıche Ansprache gehalten habe
heren Was kırchlichen Bereich mühsam MOLC C1iINC solche vorbereıten en olchen
entdeckt wurde daß ämlıch (GGemennde und Freiversammlungen dıe hıer sıcher Blıck
Sendung zusammengehören 1STE für den De- sınd spielt das erbale persönlıche Zeugnıs

VOoO  —x Mannn Mannn C1INC starke Lehr-ginnenden Baptısmus Deutschlan: das herren benutzen iıhr Verhältnıs iıhren ehr-entscheidende Profil, und War doppelter
Beziehung: lıngen und (Gesellen nutzen dıe Gelegenheıt

1ne Hauptfunktion der (Gemeinnde IST das 7U espräc mıt ihren Miıtkollegen us  <

Gesandtseın, Für dıe Freiversammlungen und auch ZUT
diıe Sendung wıederum 1ST C1INC Funktıon Eınladung VOT dem sonntäglıchen (Gottes-

dıenst entdeckt [an das Verteilblatt B C1NCder anzcn (Gemeınnde.
Wıe aber richtet dıe (Gemeinde hre Sendung besonders gelungene Predıgt Verfasser ist
aus? Wiıe sıeht dıe lebendige dıfferenzier- der Regel Jjemand Aaus Hamburg, besondersdie

Füllung dieses Programmes aus? Arbeıten von Julhlius Köbner werden äufiger
erwähnt Auch das Glaubensbekenntnis WUT-

Das Bild der Anfänge de verteiılt

In den nfängen lıegt der Schwer- K olnonla und 1akonıa (Gemeinnschaft
punkt vıel unbefangener als heute beım und Dıienst) als dırekter Zeugnisweg spıelen
kerygma also beı der Verkündıgung ‚Pa C1NC wesentlıch BETINSECTIC Natürlıch 1st



) Verkündigung Urc. eın Verhalten
WAdar neben dem Verbalen
der stärkste Verkündigungsfaktor  66

Gemeinschaft eiınes der unterscheidenden Problematıisierung dieses Weges womıt
erKmale der NCUu entstandenen Gemeıinde, wohl ıne möglıche Gefahr, aber nıcht dıe
aber WENnNn iıch recht sehe, nıcht als MiıSs- neutestamentlıche acC selbst begriffen WUuT-
sıonsmethode, sondern als Gemeininschaft der de groß herausgestellt werden. rst dann
Gläubigen untereinander. Bezeichnend ist kann INnan auch den Vätern ıhre Defizıte
sıcher dıe nıcht einmalıge Sıtuation, daß vorhalten, daß ämlıch der NCUC andel sıch

sehr INn chriıstliıch überhöhten Idealen desEltern CS nıcht DCIN sehen, WeNnN Kınder zuvıel
Kontakt nıchtchristlichen Kameraden ha- Jahrhunderts ausdrückte; auch stand
ben Der Gemeinschaftsbezug lıegt ınnerhalb csehr das Andersseın des einzelnen 1Im IC
der (Gemeıinde. Meiıne Beobachtung 1st übrı- nıcht dıe erneuerte Gemeinnschaft und das
BCNS dıe, daß dıe interne Gemeinschaft nıcht eılende Verhalten Nıchtchristen. Das
in der Klarheıt und auf dem Nıveau des Neuen kommunikatıve und soziale Moment
Testaments gesehen und entwickelt ırd Dıie stark ® Die ta auf dem .  Berge WIıe
ersten zehn T In mshorn m das uns mıt Recht charakterısıert,?P, n g —— Klıma großer 1e und Herzlıchkeıit, wohl hat ıne moralıstische und indıvıdualıstische
aber mehr als unmıttelbare Auswirkung des Note, Was nıcht zuletzt eın Irıbut das
erwecklichen Auftfbruches. bıs re „bürgerliche Jahrhundert  06 ıst
späater marschiert das ea bürgerliıcher Sau-
erkeıt recht stark uUurc' dıe Protokolle
Diakonia als Mıssıonsmethode hat ebenfalls/ ängst nıcht das Gewicht WIıe dıe erkündı- Die Veränderung des Bildes von 1945 his

heuteZURS: Oncken geht Ja einen anderen Weg als
Wiıchern, WwIıe Luckey In verschıiedenen
Aufsätzen deutlich machte./ Während Wı1- [ )as für UNseIrIecnN Weg In dıe Zukunft wıch-
chern vorrangıg oder gleichgewichtig SO71A- tıge Kapıtel ıst dıe eıt nach dem Welt-
le TODIEmME anpackt, Oncken auf dıe Krıeg bıs heute Wıe hat sıch das Bıld

gewandelt? ESs geht 90008 €e1 nıcht darum,en umwandelnde Ta der Bekehrung. bestimmte Maodelle aufzuzählen, sondern denDie Schnapsflasche verschwinde dann VOoO  .

BA OEG ELE HE ET T ITE  S P
selbst! Mıssıon durch diakonia hat auf Jjeden Versuch machen, dıe Irends und dıe
Fall nıcht dıe mıssıonarıschen Modelle der Stimmung ZU Ihema Sendung ın UNscCICH

(GJemelnden einzufangen. Ich zeichne dasOrtsgemeinde oder ar das Denken und dıe wıeder locker In das benutzte Schema Hoe-Findigkeıt des einzelnen inspirıiert. Sıe hat endiıjks e1ın.iıhren latz In unabhängıgen Werken gefun-
den: dort allerdıngs In eınem aße das
ınnerhalb des (jesamtbaptısmus erstaunlıch 2 Die verbale Weıtergabe nımmt andere
ıst Formen Neben dem weıterlaufenden Typ

der Evangelısationswochen mıt eıner Ver-
4 3 Eın Verkündıgungsweg mul genannt kündigerpersönlıichkeit trıtt dıe mannschaft-
werden, der 1Im Schema Hoekendijks erstaun- 1C Ausrichtung. Das Charakteristikum ist,
lıcherweise (oder 1mM 1NDI1C auf seıne DIO- daß CS sıch nıcht ıne Addıtıon Von
testantısche erKun verständlıcherweıise) einzelnen Zeugen andelt. sondern tragende

Verkündigung UNC: ein YUE. Verhal- Basıs ıst gerade das Zusammenleben In der
Mannschaft [)Das macht auch stark den Inhaltfen, oder, WI1Ie INan damals Urc eınen

anderen andel [Das ist neben dem der Verkündigung dUus, ämlıch Ww1ıe INan
erbalen der stärkste Verkündıigungsfaktor. Ehrgeız, Empfindlichkeıit, Neıd, Rıvalıtät.
[Dazu eın Doppeltes: Damıt wurde eın NCU- Lieblosigkeıit us  = mıt Jesu bewäl-

ersten tıgt Dıie Verkündıigung ruht auf eıner kom-testamentlıcher Verkündiıgungsweg
Ranges wıedergewonnen. Dıies Posıtive mul munikativen seelsorgerischen BaSsıs. DieseD —— 1  a Ü E

H

gegenüber der beständıgen protestantischen ewegung geht VOo  s der Jugend Adus und



„„Der nNneue Schwerpunkt 1St für viele
Missıon uUurc. Gemeinschaft“

erreıicht Uurc Auseinandersetzungen und wWeiIC eın langer Marsch das ist, viele auf
Krisen 1INndurc. doch erstaunlıch breıt dıe dıesen Kurs zu bringen; WwIe wenıge solch
Praxıs der GemeıLlinden und hre 1C VO  a befreiender Lebensteiulgabe ähıg sınd; WwIe
Missıon. Teilweise 1st dies Modell dıe häufig es dem Nıveau einer Olifen-
Ortsgemeinden übergegangen. Es hat ın den barenden Qualität lıegt. Auch ırd VO
etzten Jahren nıcht wenıge Versuche SCLC- etliıchen gesehen, dal3 eın Gruppen- und
ben, mıt eıner Gemeilndemannschaft und Gemeihinschaftskonzept nıcht automatiısch den

bıblıschen Horizont erreicht, eiıne EınladungWal NUu aus allen Altersschichten und ohne
auswärtıige Mannschatit, reiliıc häufig mıt für alle sozıalen Schichten und emperamen-
eınem eingeladenen Gast, missiOonNIleren. Dıie se1In. Es kann eın Spiegelbı der
Schwierigkeıit lıegt darın, daß das ohne Ur- TODleme entstehen, dıe AUuUSs der Gruppen-
laub, ohne aus  te eıt und den dann pädagogık und Gruppendynamik bekannt

sınd, nämlıch ıne NeuUeC Exklusıivıtät, dıe [1UTmöglıchen gemeinsamen Prozeß NUuUTr schwer
den hıneın- und hochkommen Jäßt, der 1Imgelıngt. Die mannschaftlıche 1ssıon ist mıt

ex1ıDier andlung das Maodell der Jugend- Sınne des Gruppenklımas 11  6 ist Es gibt
arbeıt geblieben, ob NUu  —_ als Coffiebar oder als Beispiele, daß NUur dıe chmale Gruppe VO

Campingmıissıon, als Outreach oder als Jesus- wel bıs dreı Jahrgängen mıteiınander AdaUu$S-

festival. kommt Es g1bt aber auch gegenteılıge B_ei-spiele. ıne Stimme alur AUS eiıner (jemeınn-
deerfahrung über tlıche rTe „Wır chulen

DD Fın vielleicht der Schwer- uns bewußt an dieser Stelle und uns Wır
punkt In der Vorstellung vieler., dıe über wollen damıt rechnen und aIlur danken, dal3
Sendung der Gemeıiunde nachdenken, knüpft sıch mıt jedem, den (Gjott uns schickt, NSCIC

hıer und ist 1SS1ON UNC: Gemeınnschaft wandelt: WITr erleben auf dıe-
koinonia. [ )as meınt eın Doppeltes: eınmal SCITM Wege, dalz WIr langsam fähıg werden, den
das Fıtwerden des einzelnen ZUT Sendung vielfältigen Reichtum (Gjottes empfangen  cUrc eın heilendes, therapeutisches Gemeıin-
schaftserleben Dem dıenen Zweierschait, est steht jedenfalls für sehr vıele, daß hıer eın

entscheidender bıblıscher Weg lıegt, das
Beıichte, Partnerschaft, Seelsorgetagungen, Evangelıum Vkommunizieren.Wochenkolle  1ve, Hauskreise und heute VOI-

iıchtig angewandte AUs der Gruppen-
pädagogık und Gruppendynamık. Das meınt DA 1SS10N UNC. diakonid. Hıer hatte
zweıtens Mıssıon durch das Hıneinnehmen VOonNn sıch die übergemeıindlıche Linıe weıterent-
Nıchtchristen In eın heilendes (Gemeindeerle- wıckelt. ach dem Kriege kamen mehr OTT{S-
ben, das offenbarende Qualität hat, Gottes gemeindebezogene Sozialwerke mıt CI -

befreiende zurechtbringende ra gespurt staunlıcher Aktıvıtät dazu. Weıterhıin gılt
und dann efragt und verkündıgt wırd. Dem aber, daß dıeser Weg des 7Zu-Diensten-Ste-
dıenen In nıcht wenıgen Gemeınden, dıe das hens nıcht stark 1mM Bewußtsein des einzel-
ahnen oder bereıits Zu Konzept emacht 1919 und auch der Gemeiıinde verankert wurde

[Das anderte sıch VOT einıgen Jahren Im Z/ugeaben, schon Jänger Hauskreıse, zunehmend
aber eın Gemeinschaftsangebot für dıe Freun- der gesellschaftstheologischen etizten
de der Gemeinde: Gemeıindef{este, Freıizeıuten, tlıche stärker auf dies er als Vehıiıkel
Wochenenden und Gottesdienste mıt MöÖg- für dıe Botschaft, als absıchtsloser I ienst
1  el ZUr Gemeinschaft vorher oder hınter- Schwerpunkten gesellschaftlıcher Not
her und Gottesdienste, dıe selbst sehr stark IIdem sollten Arbeıt In sozıal schwachen

Stadtteılen, Altenhıilfe, Gastarbeiterhilfe undLebensteilgabe der Gemeindeglıeder SU-
chen. Hıer en dıe Bücher Vo  —; Beaufsichtigung VO Schularbeiten us  < dıe-

()Connor ewirkt. nen Es ıst tiller geworden all das An
An vielen Ortep ırd sehr hrlıch gesehen, einıgen Stellen werden Modelle seelsorger1-



„Der Primäre Missionsweg L$
Lebensgestaltun
Jesu Christi“

als Sichtbarchhung '
S  S

ara m n scher ılfe, bis 1Ns vorpathologische Irratiıonalıtät. Raüschha(‘tes‚ Magiéches uUSWFeld hineın, ventiliert, und Z7WaTl als eın
Angebot Jjedermann. Nach einer Phase der

In jedem a  e handelt sıch nıcht mehr„naıves‘ Heidentum. sondern eines,.Ernüchterung über dıe Möglıchkeiten SOZ71A- das 1ImM (jegensatz, iIm lgewußten oder unbe-len Dıienstes müßte eıne NECUC Phase der wulßten Nein Z/Zu Jahrhundertelangen Mıt-Klärung kommen, herauszufinden, wel-che ngebote der Dıiıakonie dıe Welt heute
vollzug der Chrıistusexistenz gewachsen Ist Es
handelt sıch eın nachchriıstliches Heıden-

W  A (Gottes Auftrag se1n könnten In sachgemä- tum mıt der Sıgnatur des Antı-Christus.Ber Zuordnung 7U Evangelıum. Mıt dieser Beurteilung ist nıcht jeder e1IN-
zeine Mensch gemeint, sondern der (jesamt-
trend Im einzelnen reffen WIT auf dıe anzBandbreıte einer bewußten Feindschaft eınerVersuch einer Ortentierungshilfe für die

Zukunft faktiıschen (jegnerschaft. einer (Gleichgültig-keit und auf ein schüchternes oder verzwel-
feltes Suchen
Was bedeutet dıese Situation ür dıe Sen-&31 SAizze Situaliqn der Sendung dung? Etwas sehr Einfaches zunächst: daß

Ich s£elle den Anfang dieses  eıls eıne auch dıe Sendung der (Gjemeınnde In ıne
Beschreibung der Sıtuation, In dıe hıneıin dıe heilende Klarheiıt mußSendung erfolgen soll
Was WIr zunehmend erleben werden nach dem Klärung der 2TUUrteil VO Fachleuten. ıst eın noch schär- ncllegehden }Gesmh der

Sendungferes, prinzıplelleres Hervortreten der nicht-christlichen ExXISteNnZ, einer Exıstenz. dıe
nıcht [1UT hre Autonomıiıe (Gott und seıner

Dıie Gestaltung der Ausrichtung der Sendung
Offenbarung gegenüber behauptet dasen

mu In einen hoffentlich heiılenden ärungs-
WIr schon seıt der Renalssance und noch prozeß eintreten. Guardini sagt!®: egenauerdas Chrıistentum sıch wieder als das Nıcht-einmal stärker seıt der Aufklärung), sondern
dıe dazu auch dıe bısher hochgehaltenen und selbstverständliche bezeugt, Je chärfer CS sıch

VO  —. eıner herrschenden nıchtchristlichen An=-als allgemeın human und als Basıs der Kultur schauung unterscheiden muß, desto stärkergepriesenen Werte des Christentums en ırd 1ImM ogma neben dem theoretischen dasblehnt wıe anrheı Gerechtigkeit, arm-
herzigkeıt, Würde der Person) Die kommen-

praktısch-existentielle Moment hervortreten.
Die Definıtion der Existenz und dıe Orıen-de eıt meınt besonders (juardını tierung des Verhaltens muß besonders {ühl-werde ıne furchtbare., aber eılende Klar- bar werden.“ Das darf nıcht gehört werden.heıt Schallien Der Mensch müÜsse heraus dUus als are dıes NUur ıne sıtuationsbedingtedem Jahrhundertelangen Nutznießertum Notwendıigkeit. Die sıch zuspıtzende Sıtua-Chrıistentum, dus dem © eınes säkuları- tion ordert nur stärker das heraus, Was immersıerten Chrıistentums. Das Neuheıidentum eigentliche Substanz der (Jemeınde und auch„Missıon imVisser’t 00 spricht vOon ıhr primärer und allgemeınster MissionswegZeıitalter des Neuhe1identums“ Nag uns NunNn WAaT, nämlıch Lebhensgestaltung als Sichthar-dıe Wıederkehr des Prometheus bescheren., machung Christi, Darstellung der Christus-wWwıe Gollwiıtzer das vor. einigen Jahren dıs- exIistenz. SO meınt der Phılıpperbrief, WECNNKutierte, d. des Menschen, deres 9anz selbst dort das OS der (jemeıinde nıchts anderesIn dıe Hand Chat, dıe Welt, dıe Ist als dıe geschıichtliche konkrete Darstel-Zukunft machen!?:; oder Mag CS uUuNns Nu ung der (jesinnung Christı Dadurch leuchtetWOVON MNan heute mehr spricht, dıe Jleder- dıe (jemeınnde als Licht In einem VeErTWOT-DE e kehr des Dionysos bescheren, ıne NCUE gesellschaftlıchen Kontext. So entfal-



„ ATlS Folgekosten der Autonomie des
Menschen werden Gerechtigkeit un
ahrheıt unverblümter reduziert

tet weıtestien un prinzıplellsten Paulus erbaulıche Stiımmung abzıehen dıe für NseTEC
WENN apostolısche Exıistenz egreıft ren manchem dıeser Ausdrücke anhaftet
als Nachvollzug, als Darstellung Christı 1] dann 1Sst dieser 1Ne Vers C1in heilendes of-
BA 15 10) f{ensives Kampfprogramm gegenüber dem

worüber viele Massenmedien und sıcher dıeKırche und Theologıe tun sıch schwer, diesen meısten unserer Zeıtgenossen beständıg nach-„Hauptweg” der 1ssıon entdecken und denkenbejahen S1ıe haben dıe Entdeckung noch VOT
sıch Ich führte weıter vVvorn aus daß
dagegen uUunserc Spezılalıtä darstellte aller- Zum anderen UsSscCmnhn WIT entdecken,dıngs VO Anfang mıt den ZWEE1I genannten daß nach (jottes Miıssionskonzept nıcht NUur
verhängnısvollen _Iendenzen ZU Moralıs- der einzelne Nachfolger, sondern dUS£CSDTO-
MUS und ZU Indıyidualısmus. Besonders dıe chen die Gemeinde der Modellfall für den
moralıstiısche Verkürzung. hat uns der Christus verkündıgenden Lebensstil ıISt
allgemeınen. aßstabkrise tief unsıcher g- Modellfall 1ST nıcht sehr dıe erstaun-
macht WIC CIn Chrıstus verkündıgender l e- 1C Fehlerlosıigkeıt einzelnen Bruders
bensstil aussıeht Vıele VOo  —_ diıesem sondern gerade dıe Art und Weılse WIC sechr
Zeugnisweg nıchts mehr hören Wır en unterschiedliche Charaktere und Altersgrup-dıese Grundgestalt der Sendung SOZUSagcCnh pCN zusammenarbeıten und leben
hınter uns Wır mülßten uns UrcCc l esen Maodellfall sınd dıe erneuerten und der
des Neuen Jestaments, angeleıtet IC Heıilung befindlıchen zwıschenmenschlichen
Bewegungen WIC dıe „Offensive ]JUNSCI Chri-
sten  .. oder dıe Focoların1, helfen lassen, Bezıiehungen Uns mülßlßte auffallen WIC sehr

dıe der genannten Qualıitäten des
SCIC Frustratıon gegenüber dem ugnI1s Menschen keıne Qualıitäten des ndı-
ure „Wan überwinden. Wır würden viduums als olchem sınd sondern dalz hre
€e1 sehen, daß WITI entscheidende Ent- Testsıtuation das Feld des Kommunıtizıerens
deckungen auf diıesem unNns bekannten Weg 1ST Darum gehört das Problem „Euodıa und
VOT uUulls en yntyche  .. dıe ıl 2) He1-

lung der zwıschenmenschlıchen Bezıehungen
Fınmal werden WIT entdecken daß der das ıst schwerer als indıvıduelles We1-

terkommen aber CS 1StT miıissıonarıscheralternatıve Lebensstil stärker die Kern-
frage betreffen wird, auf die Jesus den Finger Beziehung auch viel weıtreichender!
legt, ämlıch Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeıit,

Nun ıst Gemeinschaft untereinander VO  >1e€ und Selbstlosigkeit, und ı WECNISCI
Unterschie: Miıttel- und eDbendı1n- Anfang unsererT TIThemen BCWESCH,

SCNH, dıe Jesus damals als dasVerzehnten VOonNn nach mMEe1NECIMM 1INArucC aber nıcht eutlıc
Mınze, 11l und Kümmel kennzeıchnet. Die auf dem Nıveau des Neuen JTestaments

Von ST ıst CS erklärlıch, da WIT UuUuNscCcICMHNZeıtlage ırdNS ganz eınfach dazu her-
(GGemeınden, WENN WIT ehrlıch reden,ausfordern, we1]l unverblümter qals

Frolgekosten der Autonomıie des Menschen stärker aneınander leiden als uns über-
Gerechtigkeit und ahrheı reduzıert WeT- einander freuen. Die missıonarısche Sıtuation
den Es ırd dıe entscheidende rage SCHN, ob der Zukunft fordert mehr als NUTr CIMn biß-

chen Gemeinschaftsklıma ScharfsichtigeWIT uns ordern lassen werden
Lebensstil der Gerechtigkeıit kleinen DCTI- er da der Kampf dıe
sönlıchen Detaiıl ob Phıl ZuU Profil acC der säkularen Szene Z7U Problem
UNSCTIECS Lebensstiles gehören ırd das Nach- Nr werden wırd, und ZWAarTr sowohl als großes
denken darüber, WIC das, Was wahr., ehrbar, polıtisches TauzıehenWIC auch als persönlıche
gerecht, rein, lıebenswert, DOSItIV us  = IST, rücksichtslose Selbstbehauptung und Durch-
7z/u Zuge kommen könnte) Wenn WIT dıe setzung den Nebenmenschen.



„S5trukturen en ihre Funktion
als geschichtlich wechselnde Größe“

Wiıe sähe das dUusS, wenn Jetzt Phıl Z valentes Verhältnis aben, indem S1IC einer-
Zzu kleinen Manıfest eıner ÖOrtsgemeinde seıts frustriert sınd gegenüber einer vergan-würde! Eın Gemeindeleıter, der nıcht urch- Gestalt, andererseıts WIissen, daß das
kommt mıt seiner Vorstellung und 1U  —_ nıcht Evangelıum Botschaft ıst VO  —3 einer Person
„dUuS Zank oder eıtler hre'  66 weıterficht, SONMN- und ihrer Geschichte, und nıcht wortlose Jat!
dern Gott an da Urc eınen anderen Nur iragen sıe Wer hat diıe Vollmacht, dıe
arheı geschaffen wurde:; e1in Kastellan der Botschaft dem Zeıtgenossen heute und INOT-
„Nıcht NUr auf das Seine sıeht“, der die SCH sagen? In diıesem Kontext der Chrı-
umfangreichen Kınderarbeiten der Gemeıinde stusdarstellung werden WITr wıeder mutig,nıcht prımär Urc dıe Brille des Sauber- unter Umständen bıs hın ZUT Sıtuation VO
machens sıcht und dann sehr oft ist, Phıl L, l > Gottes Wort $ auch In der
sondern der umpolt und Gott zunächst für dıe Oorm offensıver Begegnung mıt dem bewußt
vielen Kınder an und diıe Miıtar- neuheıdniıschen Vertreter.
beıter nach ihrem 90-Miınuten-Streß mıt einer
Tasse Tee für hre Nachbesprechung auf-
muntert Das sınd dıe Revolutionen, dıe das Klärung ImM Bereich der sogenänntenAlternativprogramm Jesu ZUT Machtirage aQus StrukturfrageE

|PE
Mat 28 wahrmachen. Solche Revolutionäre
werden mıt dem Dıenen nıcht 1m Gemein- In ıne eılende Klärung hıneın muß auch dıe

f
debereich leıben Sıe werden sıch auch Strukturfrage. Vıele leiden hnlıch WIE Loren

Y d 1ImM Betrieb nıcht amp der ogen Mead darunter (sıehe l, WIE sechr m1I1S-
jeden Preıs beteiligen und hre eigene T sıonarısche und gemeındlıche Strukturen

Gottes Sendung hiındern können. Viele habenıgkeıt nıcht für dıe wichtigste halten.} Die Grundgestalt des Zeugnisses mu[l3ß in eıne hnlıch W1e dıe sehr geistlich orlentierte
eılende arheı Es ist eutlıch, dal3 dıe amerıkanıische miıssıonarische Gemeindebe-
Chrıistusdarstellung In einem antıchrıstlichen WCBUNg „Evangelısm In epth‘“ erkannt, daß
Kontext unNns 7U persönlıchen und sSOz1010- CS nıcht genugt, dıe Erneuerung der Sendung

[1UT VO  — der inneren Motıiıvatıon und Vo  — dergischen Antıtyp des utonomen Menschen
und der VOnNn (jott unabhängıgen Gesellschaft eben besprochenen zentralen Gestalt derD macht Das chafft reine und klare Luft. Sendung her anzupacken, sondern daß dıe
Umständen voller Feindscha und Gefahr, Strukturen, In denen Sendung und Gemeinn-

deleben geschieht, selbst ema werden MUS-WIE (juardını sagt ıne Seıte der Chrı-
sCcCHstusdarstellung ırd adurch hıinzugefügt

werden, dıe WITr VO  —_ unNnseren nfängen her
kennen: „Miıt ıhm leiıden“ INn der Konfron- S 3 Der ungeheure ande]l UNsCTECS MI1S-

s1ionarıschen Kontextes könnte uns dentatıon zwıschen ahrheı und Lüge, zwıischen
Gerechtigkeit und Ungerechtigkeıit. Sıe gehört Dıenst tun, daß WIr begreifen: Strukturen der
7/u ern der Sendung Es muß klar se1n. dal3 Ekvangelısation und der Gemeindearbeit gehö-
dieser Weg nıe als ethısche Leistung gelıngt, ICMH überhaupt nıcht 7U unveränderlıiıchen

Bestand des EKvangelıums, ondernenhreWas UuNs In der Sıtuation der Polarısıerung NUur
auskühlt und älte verbreıten läßt Das Funktion als geschichtlich wechselnde Gre-
gelıngt VO  —_ Gott her gesehen NUur als Ex1- fäße. Konsequent müliten WIT CS lernen, mıt

„ X  . a  a

Wn
StenNzZ 1mM Geist, VOoO  —_ UunNs her Nnur als Kon- eichtem Gepäck eben, bejahen,
kretion der 1ebe., wWwıe denn Kraemer daß bestimmte gewohnte Formen der van-
einmal]l zugespitzt die gape den einzigen gelısatiıon WIeE Evangelısationsveranstaltung,
Miıssıonsweg nte aber ebenso auch NCUC Formen W1ıe Mann-

schaftsevangelisation und Coffiebar NUur g_a Hıer erst möchte iıch das Wortzeugnis schichtliche Gefäße sınd, dıe vermutlıch
NCUu zuordnen, dem viele CIn ambı- schneller w_echseln werden als bısher und das

P



„Die Alternative 1S1 nicht
eın zielloser Experimentjergeist“

auch dürifen Wır müßten dem Wechsel gestalt Von Gemeıinnde herausschälen als Bru-
VOTauUuUs se1in. derschaft. mıt Christus und untereinander.

Wır müßten ‚N uUuNsCTECS rasant wechseln-(jenauso konsequent müßten WITr lernen, In den Kontextes und uUunNnseTCsS Gegenüberseıner Gemeindearbeit, dıe Ja auf Sendung hın
ausgerichtet sein soll, mıt leichtem Gepäck wıllen lernen, den 1C schärfen für dıe

wenıgen Grundstrukturen, dıe der VerwIir-leben und sehen, daß bekannte klassısche renden konfessionellen und geschıichtlichenFormen des Gottesdienstes, des Amtes, der
Organısatıon, aber auch moderne offene 1e VO  —_ Strukturen zugrunde lıegt, dıe
Gottesdienste geschichtliıche Gefäße sınd, dıe wenigen Grundmuster, ın denen sıch immer
wechseln wollen und das auch dürfen Wır en und Sendung verwirklıchen möchte.

Solche Grundstruktur iıst dıe in denmüssen es lernen, dem ande]l VOTaus se1in.
Es ıst keineswegs NUTr Borniertheit und tra- V  cn Jahren vielleicht stark
dıtionalıstische Starre NCNNECN, Wenn das strapazıerte charısmatıische Dienststruktur,

dıe für dıe schwerfällıge und empfindlıcheschwer gelıngt und viel Kräfte verbraucht. Amter- und Leıtungsirage ine krıtische klä-Wır als geschichtliche Wesen en bestimm- rende Funktıion en soll Solche rund-zeıt-, sıtuations- und personabhän- struktur ist das Sıch-Versammeln der Ge-gıge Prägungen, dıe mıt bestimmten Lie- meınde mıt seinen wenıgen zentralen rund-dern, einer bestimmten Sprachgestalt, be- funktionen, dıe oft unter dem Ballast VoO  m 2000stiımmten Gemeıunschaftsformen us  < VCI-
bunden sınd. In ıhnen en WIT vielleicht Jahren Gottesdienstgeschichte nıcht mehr

erkennbar sınd.orıgınal und tiefgreifen! Gott In Christus
rfahren Das leiche gilt Von dem Gebilde Gehören olchen Grundstrukturen, WIEeeıner Konfession, diıe WwI1ıe dıe NSsSeCeTEC ıne ganz einıge Iheologen meınen, auch weıtere eIn-
bestimmte starke Erstprägung erfahren hat aCcC Gemeıinschaftsstrukturen WIE dıe ruk-
Die Alternatıve ist nıcht eın zielloser FEx- tur der WOo der überschaubaren
perımentiergeist. Es ware ıdeal, ennn WITr CS Gruppe, und dıe Struktur der Z7wel oder dreı,ernten, Dankbarkeı gegenüber dem eigenen
Gewordensein und der konfessionellen Prä-

der kleinen intensiıven Zelle? Es gıbt viele
kırchengeschichtliche Beispiele afür, WIE

Zung mıt der Freiheit Zu verbinden, weıter- Erneuerung damıt verbunden WäÄdIl, daß dıe
zugehen mıt Gjottes weıtergehender Sendung eıne Ooder dıe andere Grundstruktur für en
in eıner sıch rasant wandelnden Welt Das oder Sendung wiıederentdeckt wurde und der

innere Freıheıt und Unmuittelbarkeır Sıtuation entsprechend IIC aktualısıert WUT-
(Gott VOTaus Helfen könnte uns hıer eın lange de Wenn WIT solche Grundstrukturen besser
verdunkelter Wesenszug der Gemeıinde, daß VOT ugen aben, werden WITr eın Verhältnıiıs
sıie nämlıch, WwW1e dıe Theologıe sagl, ıne der Freiheit den zeitbedingten lıebge-eschatologische Tro ıst, Gemeinde wordenen Gefäßen entwickeln. Wır lernen
unterwegs ıIn eıner Welt auf Abbruc Sıe mul dann sehen, daß dıe Wohnblock-
sıch darum freimachen lassen VO allem gemeınden INn den Steinwüsten ongkongs,Sıtzbürgerdenken, das sıch UT in lıebge- dıe sıch In eıner größeren Wohnung VOTI-
wordenen Gewohnheiten wohlfühlen kann. sammeln, komplette Gemeılinden sınd, denen

nıcht [1UT nıchts Kırche-Sein € SON-
dern dıe dıe Lage begriffen en Wır

33  N Um sSo klarer muß andererseıts das sehen dann nüchterner, daß auch dıe Keller-
Bewußtsein der mMissionarischen Grundgestalt und Waldgemeinden ul3lands vollständıge
wachsen Chrıistusdarstellung Urc. persön- (Gjemelnden sınd, für dıe WITr beten, dıe WITr
lıches Lebenszeugnis, Gemeinschaft und aber nıcht bedauern, e1] S1e nämlıch rich-
Dıiıenst und In dıesem Kontext das Wort Um tıg ıhre Lage erfaßten und darauf antwor-

klarer müßte sıch auch die rund- ten



„„Die wirkliche Identität der Gemeinde
1ST eS, Iräger der Mission eın  ““

Vıelleicht muß Zukunft als C1NC Anmerkungen
wichtige Spielart des Strukturproblems dıe
Frage wer der Träger der Sendung ıst dUus der 1SsS10N edeute: nıcht Nnur Außenmissıon, sondern WIC

Perspektive der kontessionellen rage theologischen 5Sprachgebrauch üblıch, ganz allgemeın
weıtergehenden Klärungsprozeß. Die konfes- das Gesandtsein der Gemeinde dıe Welt, ob U

szonelle Frage 1St den VE  en Jah- Afifrıka der VOT der Haustür.
Fon viel stärker als früher ewegung [Der Vortrag, der auf der Theologischen OC 976
geraten, und war VOoOT em durch solche, Volmarstein gehalten wurde, verarbeıtet Einsiıchten

Leute, dıe dıe Sendung der des BEINCINSAMECN Unterrichts Fach „Missıionarische
Gemeinde wıeder begriffen hatten. Sıe sahen, Gemeindestrukturen“ von Rudolf Au und Siegfried

Liebschner.dal; das, WIT als Grundgestalt und als
Fundamentalstrukturen sprachen, eher Dıie Bıbelarbeiten der Tagung beschäftigten sıch mıiıtparagemeındliıchen Gruppen und Bewegun- Jlexten aus dem Philıpperbrief.
SCH vorhanden War als ıhrer Kırche und
auch ıhrer örtlichen Gemeinde. Freytag, en und Aufsätze (München

Van uler eologıe des Apostolats vang
Miıssions-Zeıtschrift 1.1/1954 Kraemer TheologıeBeI vielen 1st eine atente oder DIü- des Laiıentums Zürich Vicedom., Missıo0 Dengrammatısche Bereitschaft gewachsen

olcher Lebens- und Sendungsgemeinschaft ünchen el Schöpferische pannung
1Ss10nN zwıschen gestern und MOT£CH Kasselwıllen dıe konftessionelle Zugehörıigkeıt hın- Hoekendijk Die Zukunft der Kırche und dıe Kırche der

tenanzusetzen und verDbDın!  ıch SammenzZu- Zukunfit Berlın 1964). Vgl ZU Ganzen uch
arbeıten Wır ollten nıcht L chnell mıt dem OCKMU|! Was €l heute 18S10N (Gıeßen ase
Hınweıils auf dıe Flüchtigkeıt Vo  _ ewegungen

Kırchengeschichtlich hat manche Margull (Hrsg.), 18sS10N als Strukturprinzıip ensechr tabıle Kırche angefangen ulber-
dem hegt olcher Krıtık oft CIn erstaun-

Monatlıcher Informationsbrief ber Evangelısatıonıch statısches und nıcht hinterfragtes Ver-
ständnıs VO  —_ Kırche und auch Ortsgemeıinde enf, [Dez

zugrunde Unter uns Spezlalısten der Orts- Die (GGemende 975gemeınde müßte 6cs {ragwürdıg werden Was
dıe Krıterien für Ortsgemeıinden siınd! ıne Analyse biıetet ImMeIn rag auf der

Bundeskonferenz rlın (Die Gemeinde 28/
Wırd dıe konftfessjionelle Durchlässigkeit dıe
(Jemeınde- und Sendungsftorm der Zukunft In Kunz 1ele Glieder eın Leıb (Stuttgart
werden? 10 AUS konfessioneller Laxheıt 10 Brückenkopf (jottes Kassel Kırche nıcht AUSs
sondern VOoO  —_ der Priorität solcher Gemeın- Stein gebaut Kassel
de her dıe sıch entweder innerhalb
konfessionellen Gemeinde oder aber qQuCr ] In Arnold, Evangelısation ökumenischen
urc dıe Konfessionen findet Wıe auf CIiNeE Gespräch (Erlangen
solche konkrete Entwicklung VOT Ort 12 Helmut Gollwıitzer, Krummes Holz, aufrechter Gang
rCagıcrcn 1st ob realıstıscherweıise mMIıL Ab- (München
ehr oder mıiıt Offenheıt sollte nıcht
Vorwege konftfessionell entschıeden SCIN 13 (juardını Das Ende der Neuzeıt (Würzburg
Orıjentierung wächst wıeder dann WEENN auch

der sehr gravierenden konfessionellen
Struktur dıe Prioritäten 1iımmen WeNnNn
uns NSeCeTEC wiıirklıche Identität Jräger der
endung Gottes SCIN wichtiger 1st als 1egfrie Liebschner, Heidmühlenweg 169,
UNseTC kontessionelle Identität 2200 mshorn


